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Isür öen Monat Mävz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 21 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditiouen in den Nachbar-
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten.

Aus Ktudl und Kund.
W i e s b a d e n . 27 . Februar.

- Weschichtskalender . 27 . Februar , 1881 : Permählunas-
lag des deutschen Kaiserpaares . 1867 : Elnsctzung , eenes selb¬
ständigen ungarischen Ministeriums . 1853 : ch Großherzog Paul
Friedrich August von Oldenburg . 1853 : Regierungsantritt Peters,

■ ^ ... . . . 1847 : Antrag Heinrich von Gagcrns

1821 : f Wilhelm I ., 1er erste Kurfürst von Hessen -Cassel . 1807.
«- Henry Longfellow . berühmter amerikanischer Dichter . 1617.
Frieden zu Stolbowa zwischen Schweden und Rußland . USO.
Frieden zu Adrianopel zwischen Friedrich Barbaiossa und dem
,rtechischen Kaiser . — -

— Gin Roman am hessische » Kose . JStt lesen in,
.gleiten Wiener Tagbl ." : Vor zwei Jahren hatte die Tochter
ser in Franffurt a . 3Jt. residirenden Landgrafin von Heyen,
Prinzessin Sibylle — dieselbe , um die feiner
Zeit , wie von verschiedenen Seiten behauptet wurde , König
Alexander von Serbien geworben haben soll — . nach
Ueberwindung großer Hindernisse den Husarenleutnant v . Vincke
«ehetrathct . Da Kaiser Wilhelm gegen die Verbindung war , mußte
ser junge Offizier au ? dem Armecverband scheiden . Nunmehr hat,
Dank der Vermittlung der Kaiserin Friedrich , eine Aussöhnung
'tattgefundcn . Freiherr v . Vincke tritt wieder tn die Armee em
gnd begab sich nach Berlin , um sich beim Kaiser zll melden.

— Walhalla . Auchder5 . Walhalla - MaSkenballhatte
wiederum einen sehr starkm Besuch aufzuweisen und wurden die
von der Direktion in Aussicht gesiel ten Ueberraschunaen , wie em
Burenzelt mit Champagner - Ausschank , Kletterscile rc . sinn
kreauentilt . — Der heute stattflndende letzte große Maskenball jou
Nun der glänzendste aller Walhalla -Maskenbälle werden.
Seiten der Direktion
worden , mit diesem f

S? rl %enenf 6fmb DameupreissH Vettheilung " gelangen
und drei Musik - Kapellen zum Tanze re. spielen, . ist des
Preis für die Eintrittskarte auf 3 Mark und un Vor-
verkauf auf 2 Mark festgesetzt worden . Eine Menge Anfragen
auch von außerhalb deuten darauf hin , daß der Ball außeroident-
lich stark besucht sein wird . An der Ballvorschrift , Herren schwa >zer
Anzug und weiße Binde , Damen Maske oder Ballk . eid ml

SS -LL-S - » & §
statt doch wird von 87a Uhr nur Wein ( auch mr Glas ) verabreicht.
Im Keller großes Freikonzert bei Bier.

jssk  as »5
eine Gesellschaft von lustigen Per onen . dw als Pfleger des Humors
weit über die Grenzen ihres Vaterlandes bekannt waren,
Wittelalter wurden oie Gecken - und Narrenaesellschaften immer
häufiger . 1381 entstand eine solche zu Cleve , die sich die Aufgaben
gestellt hatte , zwanglose heitere Geselligkeit zti pflegen und Wohl,
thatigkeit zu üben . Die Ordensturcht der Mitglieder bestand m
telbrother Jacke , einer bunten Kappe , gelben Schellen und
siwarzen Schuhen . Aehnliche Vereiutgungen entstanden auch

in Frankreich ; so 1454 zu Dijon , um 1500
an vielen anderen Orten . Diean IHUUI uiimmi MIH ». -i- .- anfangs .. .
Narretheien , durch die private , volkswirthscbaftliche und

wurden , artetengegeißelt . . .
die Narrenveremigungen

zu Rouen und
meist harmlosen
che und politische

lließlich aus , sodaß die
11 oft aufhoben . Beliebt

Aus KunA und Ksben.
* Königliche Schanlplele . Der Schauspieler Herr Karl

Zickne r vom Stadttyeatcr in Magdeburg ist vom 1. September d . ^ t.
lb für die hiesige Kgl . Bühne verpflichtet worden.

* Kernhard Pfannstiehl , der erblindete Orgelvirtuose ans
Leipzig , veranstaltet , wie wir bereits früher mitthellten , am5 . Marz.
Abends 7 Uhr , in der Ningkirche ein Orgelkonzert , Wer Pfanustleh
in seinen früheren hiesigen Konzerten einmal «ch° rt haß wird gen
wieder Gelegenheit nehmen , sich aufs Neue an . seinem Spiel zu er-
freuen , und Diejenigen , die ihn noch nicht gehört , mögen Nicht ver¬
säumen , sich diesen Kunstgenuß zu verschaffen. Ueberall , woPfann-

darüber . Als Mlt-niehl koüzertirt , ist die " Presse voller ' Lob - -
wirkende ist diesmal die Altistin Fraulem ^ ciiuy H offmann

. . . - - - - --- - - - Frau vr . Maria Wilhelm ),
Lieder von Hätidel,

Schäden
Behörden
waren zur

viel aus , mit dem ' er Sinn und Augen Aller ergötzt und zur
Bewunderung hinreißt . Die sich jenen Scherzen widmen , schämen
sich gar nicht , sie stecken Larven vor die Gesichter , verkleiden sich
und verstellen Alter und Geschlecht . Männer ziehen Frauenkleider,
"rauen Männerkleider an . Andere wollen Teufel oder böse
Jeister darstellen , bemalen sich mit Mennig oder Tinte und ent¬
stellen sich schändlich auch in der Kleidung , ja . laufen nackt
herum und spielen die luvorvi , von denen nach meiner Meinung
diese Sitte , jährlich einmal toll zu werden , kommt . An
den Fastnachtsnarretheien belheiligen sich sogar die Geistlichen,
und dem Vorwürfe , daß der Ernst ihres Berufes mit . dem Fast-
nachtsulk nicht so recht harmonire . wußte der Franzrskaner -Abt
Antibes zu begegnen , indem er an die Pari,er Umversttat schrieb:
„Die Feier ist nur ein Scherz . Die angeborene natürliche Narr¬
heit des Menschen muß im Jahre wenigstens einmal ausduiisten
dürfen . Weinfässer , deren Spundlöcher man niemals offtiet , wurden
platzen . Nun sind wir aber übel geblindene Fässer und Tonnen,
die der Wein der Weisheit auseinandersprengen würde , wenn wir
ihn durch eine immerwährende Andacht fortgähren ließen , Wir
treiben deswegen etliche Tage Possen , damit wir hernach mit desto

- ,cit .m Gottesdienst zurückkehren können ." Daß unsere
erst in unseren Tagen entstanden sind , geht aus
Worten hervor : „Ich weiß noch etliche Fast¬

nachtsnarren , — Die in der Thorheit Kappen beharren , — Em
Theil , die thun sich fast berutzen , — Antlitz und Leib
sich ganz verbutzen . — — Mancher will nicht , daß man
rhn kennt ." In unser nüchternes Zeitalter hat sich von dem
urwüchsigen Humor des mittelalterliche » Karnevals nur wenig
jerübergerettet ; namentlich die Bräuche , die ihr Entstehen dem
llgturleben zu Beginn des Frühjahrs zu verdanken hatten , sind

fast ganz verschwunden . Es ist durchaus verständlich , wenn der
Süden als Heimath und Pflegestätte der eigentlichen Karnevals-
unb «v5rfw>mf fitrr npfltln ^rt fr)tr
uns
mrdje , iu vuwi vä/wiv.v vuu » .Hv . 7~ -
längeren Periode ernster Entsagung eine aewrffe Berechtigung
haben . Der Karneval von Neapel , Nom , Venedig , ja auch der
Kölner , der Mainzer u . a . sind , was Glanz und Originalität , wie
Humor und Satire anlangt , weltbekannt . Wenn man versucht hat,
den wirklichen , mit maskirten Festzügcn , scenischcn Vorführungen.
Korsoveranstaltnngen k . verbundenen Karneval auch im kühleren
protestantischen Norden einzubürgern , so war das von vornherein
ein aussichtsloses Unternehmen.

- „ KMges " Fleisch . Der „Mainzer Anzeigers schreibt:
Ein Theil der hiesigen , sowie der benachbarten auswärtigen Presse

8rächte gestern eine Notiz , nach welcher in letzter Zeit mehrfach aus¬
wärts geschlachtetes frisches Fleisch , um die für frisches Fleisch be¬
stehenden strengen sanitären Vorschriften zu umgehen , durch ein¬
faches Bestreuen mit Salz als gesalzenes , für welches diese Be-
stimimmgen nicht bestehen , trotz der doppelten Oktrolgebnhren ( !)
eingeführt worden sei, und zwar „ans gewissen Gründen . Wir er¬
fahren von unterrichteter Seite , daß diese in letzter Zeit , mehrfach
vorgekommene Ummbuna der sanitären Vorschriften von einem und

von hier , eine begabte Schülerin von 77'
gewonnen worden . Dieselbe wird niehrere
Hitler und Beethoven zu Gehör bringen.

* Ans de » KnnstanssteUnngen . Auch dieses Mal können
wir nicht viel Reue « besprechen aus dem „Sia s säuischen Kunst-
v e rein ". Zn den bereits früher erwähnten, . theilwesie sehr sehens-
werthen dort ausgestellten Bildern haben sich noch em paar neue
von A . Chelius (München ) von sehr migleichem Werth gesellt-
So mangelhaft die Figuren auf denjenigen Bildcin des Malers
lind , deren Titel den figürlichen Theil zur Hauptsache ciheben,
z. B . „Erlegtes Wild " , so Nichtig zeigt sich Cheliuö « ls Lmidschnftei,
denn sein „Am Waldcsrand " ist so frisch ' " der Auffassung und
wahr in den Farben , daß man . gern über die
zu kleine Stastaae wegsieht . — Die „W leöbadcner  K un  st s a l e
brachten eine Anzahl von Origtnalzeichnunaen der Mimchcner
illusicirten Wochenschrift „Jugend " ziir Ausstellung . E « ist für
den Fachmann vo » vielem Jnlcrcsse , W | e Originale i " ^ trachten,
daran zu studiren , wie Dieses oder Jenes im Druck »kommt und
wie die Verkleinerung schmeichelnd wirkt , manchmal yMr , daß sie
kleine Verzctchniingen liebevoll zudeckt odcr fast ganz verschwinden
« . 2m Aroßm und sind dM « Arbeiten ta « st . «drucke

lUJlCHl W'Vltv, V»>v|v in l VV ****•»/
.Igehung der sanitären Vorschriften von einem

demselben Vretzenheimer Viehhändler und Metzger geübt wurde.
welcher auch in die jüngste Wiesbadener Affakre verwickelt war.
Neben seinem schwunghaften WiesbadenerLleischhandel versucht

anderwärts ebenso wachsam wie in Mainz,
- ,jss, ' - ~ ' '

Tabak-

. . . . . ... .. . . Heu Treiben gewissenloser Spekulanten
ein Riegel vorgeschoben wird.

— Eine Erfindung , welche in erster Linie
Produzenten zu Gute kommen dürfte , soll laut „
von dem vr . ollem . Ludwig Gernsheimer  IN
worden sein . Die Erfindung vr . Gernsheimers . .. ... . . .
der Veredelung von Rohtabak . Das Mittel , st eme vom Erfinder
als „Fermatin " bezeichnete Flüssigkeit , mit welcher der Rohtabal

mittlerer und geringerer Qualität befeuchtet wird . Dieses Ver¬
fahren bewirkt / ohne den Gehalt des Tabaks zu verändern , einen
besseren und gleichmäßigeren Brand , der Cigarre und ein Aroma,
wie es nur den besten Qualitäten eigen ist. Daber ist das Mittel
so billig , daß die Präparirung eines ganzen Centners Rohtabak
nur auf 2 Mk . zu stehen komnit . vr . Gernsheimer hat bereits zum
Schutze seiner Erfindung die Eintragung eines Waarenzeichens bei
dem Kaiserlichen Patentamt erwirkt . .

vr T . Die Desinfektion des Weihwafirrs . Es hat in
der letzten Zeit nicht geringes Aufsehen gemacht , als ein italienischer

drschcr durch bakteriologische Unlersuchungen nachwies , daß das
Weihwasser in katholischen Kirchen in bakteriologischer Beziehung
oft in einem recht bedenklichen Zustande sich befindet . Der Lo ^ >oner

Lancet " erhält einen neuen Beitrag zu dieser Frage von Bruns
ans Arnhem in Holland , der auf die Gefahren des Weihwassers
zuerst durch eine ernsthafte Erkrankung seines Sohnes aufmerksam
wurde eines Knaben von 7 Jahren . Eines Tages besuchten Vater
und Sohn eine der Kirchen in Arnhem und bald nach dem . Be¬
treten des Gotteshauses klagte der Knabe über Schmerzen m seinem
linken Auge und erklärte auf Fragen des Vaters , daß er etwas von
dem Weihwasser an das Auge gebracht hätte . Es wurde gleich
ärztliche Hülfe in Aiispruch genommen , jedoch mußte der Junge
nach Utrecht zu einem bedeutenden Augenarzt gebracht werden,
bei dem er nicht weniger als ein Vierteljahr in Behandlung blieb.
Der Zustand des Auges war sehr böse, und nur mit Mühe oder
eigentlich durch einen glücklichen Zufall konnte es gerettet werden.
Bruns zweifelte zuerst daran , daß das Weihwasser wirklich die
Ursache dieses Mißgeschickes gewesen wäre um aber Licht in dieses
Räthsel zu bringen , sammelte er eine große Zahl von Weihwasscr-
probcn au « katholischen Kirchen der verschiedenen « tadte m Hollmid
und unterwarf sie einer mikroskopischen Untersuchung . Das Er-
zcbniß war die Entdeckung , daß in den meisten Fällen ein« üppig«
Nora von Bakterien in dem Wasser vorhanden war , unter denen

sich gelegentlich auch Eiterbacillen und andere krankbeiterregende
Formen befanden . Zwei Meerschweinchen , die mit dem Absatz
aus dem Weihwasser einer Kirche in Amsterdam gennpft wurden,
starben innerhalb 30 Stunden an Unterleibsentziindnng und zw«,
andere erlitten an der Impfstelle ebenfalls eine eiterige Ent¬
zündung , die aber nicht zum Tode führte . Bruns sann dann
auf Mittel , diese Mißstände zu beseitigen , und erfand auch einen
Avvarat bei dem jede Uebcrtragung von Krankhmtskeimen durch
das Weihwasser ausgeschlossen sein soll . Ein Glascyliiider mit
enaem Halse wird mit Weihwasser gefüllt und umgekehrt in ein
flaches Gefäß gestellt , der Ausfluß des Weihwassers aus dem
Cnlinder hört auf , sobald das Wasser in dem flachen Becken den
Lrals der Flasche bedeckt. Dann wird das eine Ende einer ge¬
bogenen und mit Haaren gefüllten Röhre m das Wasser des
Beckens getaucht und aus dem anderen Ende , das über dm
Rand hinaushängt , tritt ein beständiger Strom kleiner Tropfen
aus die durch die Haarfüllung aus dem Becken aus.
aesoaen werden . Alle diese Theile werden in ei» hübschverziertes
eichenes Gehäuse cingeschlossen . das an der Wand oder an einem
Pfeiler angebracht wird . Aus einer Oeffnung m dem Boden des
Gehäuses fallen die Tropfen in einen Behülier , wo sie sosort auf-
aesogen werden . Die Besucher der Kirche haben dann beim Betreten
des Gotteshauses nur ihre Finger einen Augenblick unter , den
Apparat zu halten und die Tropfen aufzufaugen . Der Erzbischof
von Utrecht hat der Erfindung von Bruns bereits seine Auerkeunung
ausgesprochen und ihm gestattet , seinen Namen bei der Empfehlung
des Apparats zu benutzen.

— Klein » Uotiien . Es sei hiermit nochmals auf den heute
Dienstag , Abends 8 Uhr , im „Römersaal ". Dotzheimerstraße 15,
stattfindenden großen Maskenball  des Mannergesaua -Vereuls

Union"  aufmerksam gemacht . Preismasken müssen bis spätestens
10 Uhr anwesend sein (siehe Inserat ) .

--- Langenschwalbach . 25 . Februar . Bei prächtigem Wetter
setzte sich heute um ' ,-4 Uhr der Karnevalszug  m Bewegung.
Der Zug war für Langenschwalbach , einen doch verhaltnißmaßig
kleinen Platz , als sehr gelungen zu bezeichnen . Die hervorragendsten
Gruppen resp . Wagen waren : 1 . der Prinzenwagen , 2. die Ty .roler-
musik . 3 . die Burengruppe auf dem Spionkop , 4 . des Sängers
Finch und 5 . Krüger und Chamberlain ( in einem Gig znsaiiimen
fahrend ) . Der Fremdenzuzug war ganz enorm.

* Aus der Umgebung . In Geisenheim  feierte am
24 d . W . Ehrenbürger Generalkonsul v. Lade seinen 84 . Geburts-

F°r,n für das Publikum bestimmt. Best
mpsiiidet man dies bei denjenigen Originalen , in welchen man

nicht in dieser

sieht , daß sich der Künstler auf die korrigirende , verschönernde
Wirkung des Drucks verließ . Viele andere Arbeiten aber können
ganz gut schon allein - ohne ihr „letztes Stadium " bestehen -
wir meinen , was die Sauberkeit und Korrektheit der Ausfnhriing
anbelangt . Während der Eine mit sicheren Stnchen . sein Blatt
durchführte und so sauber durcharbeitete , als ollte es in eine Ans-
stellung gesandt werden , deckte der Andere faUche Striche mit Deck-
weiß und Tusche zu, kratzte hier mit dem Messer und konturir e
dort mit Bleistift - weil er sich ganz richtig sagte : Dies Blatt
sicht das Publikum ja nicht , sondern nur die „kundigen Thebaner ,
und der Druck beseitigt alle jene kleinen Unebenheiten , und Mangel.
Aber eins hat Druck und Original gleich, und das ist die ,, ^ dee
— und diese wird für da ? Publiklim ob so oder so das Interessante
bleibe » . Die uns aus der „Jugend " liebgcwordenen Zeichner sind
alle mit Werken vertreten : der intime Caspari  der fein-
bcobachtende Reznicek,  der mystisch angehauchte Otto Seitz,
der humoristische Max Feldbauer  ec . ec. - alle sind da mit den
Ausflüssen ihres Humors und ihrer Satire , dre wir schon früher
oder später in der „Jugend " gedruckt sahen . L . G.

* Wiesbadener Knnstsäle $ . Sänger (Luisenstraße 9)
Reu ausgestellt : Marie Ne st ler - Laux - Prag: „Stillleben
(Herbst ), drei „Vogelbilder " (Oel ), zwei „Vogelbilder (Aquarelle ) .

* Kunstsalon Sänger lTaumisstraße 6) . Neu ausgestellt:
Kollektion C . Th . Meyer -Basel . Oelgemalde : „An der Lahn.
„Insel Reichenau ". „Haideland " , „Waldeingana ". „Abendsonne bei
Marburg " , „Herbstabeud am See ". Pastelle : , „Dämmerung ,
„giooember im Moor ", „Birken im Moos ", „Aus Hessen ", „Abend-
ftimniung ", „Weiden am Bach " , „Weidcn am Bach ". Lithographieeu:
„Dämmerung ", „Insel Reichenau , „Abend an . der Lahn , »Abend
am Chiemsee ", „Eichen ani Abhang ", „Gottlicben am Bodensee ,
„Abend am Bach " . „Insel Sietchenau " , „An der Isar , „An der
Lahn ", „In München ". „Bei Konstanz " , „Im Kor,Md ' , „Weiden ,
„Sierbft ' , „Feldweg " . Original -Radtrungen : »Nymphenburger
Kanal " , „Obstbäume ", „Marburg ". „Weide am Bach , „Erle am
Weiher ". „Bachlandschaft ". „Schloß charburg ", ...Kloster Bluthen-
burg " , „»iltte Weide ", „Dämmerung ". „Am fließenden Wasser,,
„Muhle mit Pappeln ^, „Kloster Reichenau ". . Ostersee . „Veßlmg .

„Blick ans die bayrische Ebene ". „Aus Hessen "., „Be , Erma ingen"
"Marburg ( Stadtansicht ) ", „Arenaberg ", „Bei Ermatingen ", Bei
L' lüiichcii " . „Bäume im englischen Garten . „Be , München . , „Vor¬
frühling " , „Dachau bei München ", „Oberzell , „Insel Reichenau ,
„Frühling " , „Gottlieben (Schweiz ) ".

* £ r «mUfwrtev Stadt « ,calrr . (Spielplan ) Opern¬
haus.  Dienstag , den 27 . Februar : „Hansel undGrethel ", hierauf

FortnnioS Lied " . Mittwoch , den 28 ., Gastspiel des Frauleisi
Schweitzer vom Hoftheater in Dessau : „Lohengrm . Donnerstag,
den 1 . März : „Schuster Jan ", hierauf „Nachtlager von Granada ".
- -■ den 2 . : Konzert zum Besten der Wittwen - und .Waisen-
kasse des Theater -Orchesters unter Leitung des Herr » Kapellmeisters
Wolfram und unter Mitwirkung von Fräulein Vosseuberger , sowie
des Cellisten Herrn Kiefer aus Berlin . Samstag , den 3. : „Frei-
schütz" . Sonntag , den 4 ., Nachmittag « 8 «/- Uhr : „Barbier von
Sevilla " ; Abend « 7 Uhr : Gastspiel des Kammersängers Herrn Kurt
Sommer vom Kgl . Hoftheater in Berlin : „Martha (Lyonel : Herr
Sommer ) . Montag , den 5 . : Geschlossen . Dienstag , den 6. r
„Das goldene Kreuz , hierauf V -rgßmeinmcht . - Schau¬
sviel  b aus  Dienstag , den 27 . Februar : „Der Talisman.
Mittwoch , den 28 . : „Glück im Winkel ". Donnerstag , den 1. März:
„Journalisten " . Freitag , den 2 . : Der Talisman " . Samstag,
8en 8 ., zum ersten Male : „Kam ". Drama in 3 Aufzuge » von
Ernst Prange . Sonntag , den 4 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr : „Dottor
Klaus.  Abends 7 Uhr : „Kain " . Montag , den 5. : „Det
Talisman " .

* Uerfchlrdenr MiNt,ril » ngr « . Das Ballet „Aschen¬
brödel " . zu dem Johann Strauß kl>rz vor seinem Tode die Muss!

geschrieben , gelangt im Herbst im Berliner Opernhause zur ersten
liifflM 'iing . ^ ^ Qr [ im Alter von 80 Jahren Benjamin

Wood,  der Herausgeber der „Daily News ". .
Die amerikanische Universität Wyoming plant die Grundimg

eines „Herbariums des Felsengebirges " ; sämmtliche
Pflanzen des durch seine Schönheit wie dnrch seine Eigenart be¬
rühmten Gebirge ? sollen darinnen gesammelt und dem Publikum
zugänglich gemacht werden.



Lette S. 27 . Februar ILvv. Wiesbadener Tagblatt ( Morgsn -AuFgabe ) . Bering : Äauggasfe 27. 48 . Jahrgang , ylo.  S « .
tag in voller geistiger und körperlicher Frische . — Für die dies-
tatznge SommeZaison zu ß cingcnjchwalbach ist Herr Major
v. Stuckradm Köln zum Kur- und Badepolizei-Kommifiar ernannt
worden . — Dein Oberlehrer Benno Reuter an der Bangewerkschule
in Idstein ist das Prädikat „Professor " verliehen worden . —
Herr Kanzleisekretär Dr . Karst in Limburg  würde durch das
Domkapitel zum zweiten Domvikar ernannt . — Am Freitag starb
in A f u r t nach langem , schwerem Leiden Herr Pfarrer Warzelhan.
Er stand erst im 50 Lebens - und 26 . Priesterjahr . — Dieser Tage
erhängte sich in Münster (Oberlahnkreis ) ein junger Mann im
Alter von 19 Jahren . Die Gründe zu dieser unseligen That sind
noch nicht aufgeklärt . — In Mainz  hat die Kriminalpolizei ein
Dienstmädchen aus Idstein  verhaftet . — Postsekretär Falkenstein
aus Frankfurt a . M . ist endgültig zum Postmeister in Hachen¬
burg  ernannt worden . — Die Wiederwahl des Bürgermeisters
Herrn Jakob Stahl in Oberselters  wurde bestätigt.

Ueber die Kloster-Affarre Avalen,
über die neulich bereits kurz berichtet wurde , seien noch folgende
Einzelheiten nach der „N . Fr . Pr ." mitgetheilt : Am 31 . Dezember
1899 ist in Krakau ein jüdisches Mädchen , die noch nicht Vierzehn¬
jährige Tochter Michalina des Hausbesitzers Araten , Verschwunden;
ste hat sich, wie sich herausstellte , mit einer Wäscherin , die in dem
Aratenschen Hause beschäftigt war , in das Kloster der Felicianc-
cinnen m Krakau,begeben . Mehr als sechs Wochen sind seitdem
verflossen , und in dieser Zeit sind alle Anstrengungen des ver¬
zweifelten Vaters , mit Hülse der Polizei und Gerichte die Heraus¬
gabe seines Kindes zu erwirken , erfolglos geblieben . Die Oberin
des Klosters leugnete gar nicht , daß das Mädchen sich im Kloster
befinde ^ aber sie erklärte , Michalina sei freiwillig gekommen , sie
wolle sich taufen lassen und werde jetzt darauf vorbereitet . Der
Pater dürfte sein Kind weder sehen noch sprechen . Am 2l . Januar
wurde endlich durch ein Protokoll , welches von der Oberin Maria
Rosalia unterschrieben worden ist, festgesetzt , daß Herr Araten am
29 ., Januar im Kloster eine Zusammenkunft mit seiner Tochter
Michalina haben solle . Herr Araten gab sich damit zufrieden und
harrte sehnsüchtig dieses Tages , an dem er sein Kind Wiedersehen
sollte . Der 29 . Januar kam endlich heran , aber am Morgen
Dieses Tages erschienen zwei Nonnen aus dem Felicianerinn 'en-
Kloster bet der Krakauer Polizeidirektion und erstatteten die An-
Mige , Michalina Araten sei zwei Tage vorher aus dem
Kloster durchgegangen , und zwar mit ihrer Cousine , die sich auch
Im Kloster befunden habe . Die letztere Angabe war aber voll¬
ständig unwahr , da kein mit Michalina auch nur entfernt ver-
ivandtes jüdisches Mädchen sich in dem Felicianerinnen -Kloster bc-
W >d- „ Wohl aber war zwei Tage vorher ein anderes jüdisches
Mädchen , Namens Rosenblum , die sich fünf Monate lang in dem
Kwster aufgehalten hatte , um auf die Taufe vorbereitet zu
werden , ausgetreten , obwohl die Oberin Alles versucht hatte , um
sie zum Bleiben zu bewegen , und ihr vorstelltc , sie werde nun von
den Juden verfolgt werden . Diese Rosenblum hatte die Michalina
Araten im Kloster gar nicht gesehen , aber sie bestätigte , daß
sich noch mehrere jüdrsche Mädchen dort befinden und daß einzelne
Kinder auch oft wieder forttransporlirt werden . Daß Michalina
Araten sich nicht mehr im Krakauer Kloster befindet , scheint aller¬
dings richtig zu sein ; daß sie aber „durchgegangen " sei, ist gewiß
unwahr . Man rst vielinehr überzeugt , daß das Mädchen in eine
Tochteranstalt gebracht worden ist , deren die Felicianerinncn in
Galizien mehr als dreißig haben , darunter eine nur acht Kilo-
meler , von Krakau entfernt . Es macht ferner den Eindruck,

die Nonnen Alles aufbieten , um die Entscheidung über das
Schicksal des Mädchens noch einige Monate lang hinauszuschleppen,
bis es das 14 . Lebensjahr erreicht haben wird und der
Vater durch seine Einsprache nicht mehr verhindern kann , daß es
getauft werde . Daher auch die Bemühungen der Nonnen , jede
Einwirkung des Vaters auf das Kind bei einer Zusammenkunft zu
oerhliidern . Dies bewiesen verschiedene charakteristische Zwischen¬
falle . Als Herr Araten am Tage nach dem Verschwinden seiner
Tochter , am 31 . Dezember , im Kloster erschien , empfing ihn die
Oberin und sagte : „ Das Mädchen ist freiwillig zu uns gekommen;

' . . n des Vaters
.., und sie ent-

. „ „ . - etlicher Spannung
. ■- - - - juttg harrte nun Herr Araten Und yMe in der That
bald , daß die Oberin mit seiner Tochter ins Nebenzimmer
trat und mit dem Mädchen sprach . Gleich darauf vernahm er aber,
daß das Kind in krampfhaftes Schluchzen und Weinen ausbrach.
Dre Thur öffnete sich und die Oberin trat allein herein und sagte
Herrn Araten , er könne seine Tochter jetzt naht setzen, sie sei zu
erschrocken und aufgeregt , sie fürchte sich und er möge daher erst
rn drei Tagen wiederkommen . Als er nach drei Tagen fich wieder
einstellte , wurde ihm die Zusammenkunft mit dem Mädchen ver¬
weigert , und er hat sein Kind seitdem nicht wiedergesehen , so oft
er auch den Versuch wiederholte . Als er einmal mit einem PolizZ-
beamtei , erschien und in der Erregung über die abermalige Ab-
weisung heftig wurde und außer sich gerieth , s-~
Beamte : „Vergessen Sie nicht , wo Sie sich veUiden

roßvater war es zweimal vergönnt , seine Enkelst , Michalina i
»oster zu sehen und zu sprechen , aber bas Mädchen schluchzte ui

weinte dabei unau ...
Rönnen . Mit Tyräncn ?jt, und stattn den Augen

ite itzm der
Rür dem

im
- - und
seiger antworteten die

der alte Mann das
Kind an , es möge zu seiner Mutter zurückkehre » , die krank darnieder-
liege und sich nach dem Anblick der Tochter sehne . Da bemerkte
eine der Nonnen mit sanfter Stimme und in mildem Tone:
»Das Kind wird ja seine Mutter im Himmel Wiedersehen ."
Endlich hieß es sogar , das Kind sei schwer krank — es habe ge¬
schwollene Füße und sei herzleidend . Der besorgte Pater sendete
sofort drei Aerzte , darunter einen Professor und einen Gerichts¬
arzt , ins Kloster , um Michalina zu untersuchen , artb alle drei
Aerzte erklärten übereinstimmend , das Kind sei vollkommen gesund.
Als nun Herr Araten erkannte , daß alle seine Schritte , die er in
Krakau that , um die Herausgabe seiner Tochter aus dem Kloster
zil erreichen, vergeblich seien, kam er nach Wien, um hier die
Intervention des Justizministers anzurufen . (Es hat sich bisher
nicht bestätigt , daß der Justizminister Schritte gethan hat . dagegen
wrrd die Sache , wie telegraphisch gemeldet , im Reichsrath zur
Sprache kommen . Red .)

Ans dem Gerlchlssaal.
ä. Wiesbaden , 26. Februar. (Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landg ^richtsrath Born.  Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Benncrscheidt. — Der
1878 in Gonsenheim geborene Taglöhner Karl M . bewohnte am
15 . Januar d . I . mit dem 17-jährigen Koch Karl Häusler
zusammen ein Zimmer in dem Gasthaus „Zur Sonne " dahier.
Einmal Morgens kam er betrunken heim , und als er am Nach¬
mittag seinen Rausch ausgeschlafen hatte , erbrach er den Koffer
des , Kochs und stahl vier Tranchirmcsser nebst Futteral,
zwei weiße Jacken , eine weiße Kappe , eine Scheere und
ein Toilettentäschchen . Mit den gestohlenen Gegenständen fuhr
er nach Mainz und versuchte in einer dortigen Wirthschaft
die Sachen an den Mann zu bringen . Mitgenommen hatte er sich
den 1875 in Kastel geborenen Schreiner Ludwig Sch . von hier , der
von dem Diebstahl
vor sich zu haben glandte.

nichts wußte , sondern in dem M . eine » Koch
. . „ , „ . In der Mainzer Wirthschaft ließ er

sich auch eine der weißen Jacken anziehcn , und als er sie
eben anhatte , kam die Polizei und nahm den oftmals wegen
Diebstahls vorbestraften M . mit sich. Sch . brachte daraus seine Jacke
auf die Polizei und die hielt auch ihn fest . Wegen Diebstahls
in wiederholtem Rückfall erhält M . eine Gefängnißstrase von 1 Jahr
8 Monaten . Sch . wird freigcsprochen und der gegen ihn erlassene

~ in Hansen geboreneHaftbefehl wird aufgehoben .' — Der 1871
Eisengießer August Sch., . arbeitete im ersten Halbjahr v . I . auf
einer Backstcinfabrik an der Waldstrabe als Ziegelbrenner.
Am 18 . Juni hatte er sich einen guten Tag geniacht , um
7 Uhr Abends war er betrunken und zog die Schiersteiner
Straße entlang Arm in Arm mit feinem Kollegen Leser.
Als ihm der seine beschädigte Taschenuhr zeigte , riß sie

ihm Sch . aus der Hand und lief davon . Die Uhr hat Sch.
einem Mann ani selben Abend noch verknust und der Käuser hat
sie ebenfalls am selben Abend der Polizei übergeben . Wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall wird der Angeklagte zu
einer Gefängnißstrase von 9 Monaten verurtheilt . — Der 1882
geborene Metzgeracselle Heinrich St . von Langenschwalbach hat am
30 . November 1899 bei einer Vernehmung vor dem Amtsgericht in
Langenschwalbach einen Meineid geleistet , wie er selbst zugicbt.
Außerdem soll er den Metzgergesellen Ludwig Fleckenstein zu einem
Meineid haben verleiten wollen , was er aber bestreitet . Der An¬
geklagte hatte irgend eine Sache mit dem Mctzgergesellen Nathan
Schiff von Schwalbach . Eines Abends begegneten fich die beiden
Gesellen in der Adolphstrabe und fingen Streit mit¬
einander an , der damit zu Ende ging , daß St . mit
blutigem Kopf abzog . Als durch Zuthun seines Meisters die
Geschichte vors Gericht kam — Nathan Schiff war damals Ange¬
klagter — , dachte St ., ich habe den Schiff ' ' ' '
halb kann die Verhandlung schließlich mi>
Er beschwor deshalb , er habe den Schiff nicht zuerst angepackt,
sondern dieser habe sofort und ohne , daß er etwas dazu gethan habe,
auf ihn einachauen . Zwei Tage nach der Schlägerei soll er auf den
Metzgergesellen Fleckenstein , der Zeuge bei derselben gewesen war,
einzuwirkcn versucht haben , falls er, Fleckenstein , gerichtlich vernommen
werde , solle er nicht sagen , daß er , St ., zuerst angesangen habe.
Der heutige Angeklagte wurde kommissarlsch vernommen , er fehlte
also in der Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht in Langen¬
schwalbach , f- " "" . m r ■ ~ ■ “ *
Schiff frei
zu haben , gesteht der Jüngling
aber will er nicht schuldig sein . Da er bei Begehung der That
noch nicht 18 Jahre alt war , muß ihm seine Jugend als
Milderungsgrund ungerechnet werden . Auch steht ihm der Schu
des 8 157 des Strafgesetzbuchs zur Seite . Wegen Meineids uni
Verleitung zum Meineid in je einem Falle wird der junge Mensch
zu einer Gefängnißstrafe von 1 Jahr 1 Monat verurtheilt.

* Seusatiouelie Beleidig,,,,gsülnge . Ein Fall , der in
der katholischen Welt großes Aufsehen erregt , wurde Donnerstag
vor euiem Münchener  Schöffengericht verhandelt . Der Beleidigung
des Geistlichen Dr . Natili ist Schriftsteller Gerard angeklagt . Dieser
soll verschiedenen Personen gegenüber gesagt haben , Natili sei ein
Gauner , ein schlechter Kerl , ein italienischer Spitzbube , ein schlechter
Priester . Gerard führte eine Reihe von Personen an , darunter
Mitglieder des erzbischöflichen Ordinariats , die fich abfällig über
j >i°. Natili geäußert und die von diesem geleitete Vereinigung der
„. . ankenpflegerinnen vom heil . Josef einen Harem genannt hasten ." Die
Verhandlung findet bei beschränkter Oeffentlichkeit statt . Natili , der seit
vielen Jahren in München lebte , hat den Verein derJosefschwestern gegen
den Willen der Kirchenobern gegründet , hat Kurpfuscherei getrieben,
und es ist ihm vor anderthalb Jahren die Befugniß , die Messe zu
lesen , entzogen worden . Geladen sind etwa 60 Zeugen . Zur
Verlesung koinint zunächst die Aussage einer schwerkranken Ehefrau.
In den 1880er Jahren habe sie alle 6 bis 8 Wochen bei Dr . Natili
gebeichtet . Einmal sek ste in seine Wohnung gekommen , und dort
hätten sich, wie ste sagt , wider ihren Willen Vorgänge entwickelt,
die sich auch später wiederholten und zweimal nicht ohne Folgen
blieben . Gegen Natili wurde deshalb eine strafrechtliche Unter¬
suchung (Vergewaltigung und Verbrechen gegen das keimende
Leben ) eingeleitct , das Verfahren aber wegen Verjährung und
wegen Unglaubwürdigkeit der Frau eingestellt . Die als Zeugen
gelgdcnen Mitglieder des Ordinariats sägen sehr reservirt aus,
erklären aber , daß ihnen das Verhalten Natilis den Eindruck des
Unpassenden mache . Geistlicher Rath weicht einer Urtheils-
abgnbe mit den Worten aus : „Richtet nicht , damit ihr
nicht gerichtet werdet ." Domkapitular Stigloher erklärt , es
vertrage sich niit den kanonischen Rechten nicht , daß ein Geistlicher
weibliche Personen an Unterleibskrankheiten behandle . ( Dr . Natili
that dies .) Der Vertheidiger Natilis , Rechtsanwalt v . Pannwitz,
bemerkt zu der Aeußerung Stiglohers , er kenne Frauen , die der
Pfarrer Kneipp wegen Untcrleibsleiden untersucht und behandelt
habe , und doch sei Kneipp init kirchlichen Orden und Titeln aus¬
gestattet worden . Sgmmtliche als Zeugen vernommenen Kleriker
erklären , sie hätten die ihnen von Gerard in den Mund gelegten
Aeußerungen über Natili und seinen Verein nicht gethan . Ein
Zeuge , der im Hause Natilis wohnte , sagt aus , Natili habe einmal
mit der Oberin gerauft : er glaube , die Oberin sei eifersüchtig
auf eine andere Schwester gewesen . Worauf fich die Eifer¬
sucht bezogen haben könne , wütde nicht festgestellt . Zeuginnen,
die früher Josefschwestern waren , machen Aussagen , die
einen auffälligen Verkehr Natilis mit den Schwestern , denen
er nächtliche Besuche abstattete , bekunden . ' Polizeibcamte berichten
über das zweideutige Verhalten Natilis und den unsittlichen An¬
schein . Pater Odilon habe ihn einen italienischen Spitzbuben
genannt , was Odilon als möglich bezeichnet . Bekundet wird
Natilis erheblicher Werthbesitz und Mißbrauch des Beichtstuhls
durch Natili bei Damen behufs Gewinnung von Schenkungen.
Das Urtheil lautet aus 200 Mk . für Gerard . Die von ihm ' ge¬
brauchten und unwahrer Weise Anderen in den Mund gelegten
Ausdrücke seien objektiv beleidigend . Die Wahrung berechtigter
Interessen wird nicht zngelassen . Straferschwerend sei die Bcruss-
stellung des Klägers , ver Bildungsgrad , die Schärfe und die
Hartnäckigkeiten Ks Angeklagten und strafmildernd da ? „unpriester-
lrche Verhalten " des Klägers . " '
eine Haftstrafe.

des Klägers . Mit Rücksicht hierauf unterblieb

Kleine Chronik.
Die „Franks . Ztg ." schreibt unterm 24 . d. M . ans Karls¬

ruhe:  Der nach dem „OrtenaucrBoten " gemeldete Selbstmord
des wegen Sittlichkeitsverbrechen verhafteten Pfarrers S ch l a t t er e r,
der schon vor zwei Monaten einmal durch die Zeitung ging , be¬
stätigt sich nicht . ES findet vielmehr heute die Strafkammer-
Verhandlung gegen Schlatterer in Konstanz statt.

Vor dem Landgericht München II (Land ) wurde gegen drei
Bauerndienstmädchen  aus dem Dachauer Moos wegen
Nöthigung und Vergehens wider die Sittlichkeit  ver¬
handelt . Sie haben auf dem Felde bei der Arbeit einen Dienst¬
knecht überfallen und sehr seltsamen Unfug mit ihm getrieben . Der
Vertheidiger plaidirt auf Freisprechung , da cs sich nur um einen
der derben Scherze handle , die in der dortigen Gegend öfters vor¬
kämen . Das Gericht schloß sich dem Antrag des Vertheidigcrs an
und erkannte auf Freisprechung . Die Unschuld auf dem Lande
wird durch solche „Scherze ", die öfters Vorkommen , in eigenthüm-
licher Weise illustnrt.

Im Ort Krenzlingen  wurde Nachts der Hauptmanna . D.
Poisisnon ans Konstanz von Unbekannten überfallen und er¬
schlagen.  Fünf Verdächtige wurden verhaftet.

Im Verlage von Karl Reidelbach u . Eie ., Kunstverlag , München,
erschienen vom historischen Schäffler tanz,  welcher alle
7 Jahre in München stattfinbet , Postkarten nach Original -Moment¬
aufnahmen in photographischer Herstellung , welche ein interessantes
Bild des Schäsflcrtanzes zur Ansicht bringen.

- ... ■— im w—JWIWna EPaBMMtMWni» »«-  . .. .

Der Krieg in Südafrika.
vb . London , 26 . Februar . Die „Times " nielden aus

Lourenco Marques  vom 24 . d . M . : Nach zuverlässigen Mit¬
theilungen aus Pretoria  ist man in dortigen amtlichen Kreisen
bestürzt . Am Dienstag telegraphirte Generäl Louis Botha aus
Eolensoe , das Bnrenheer sei erschöpft und könne sich nicht lange
mehr vertheidigen . Präsident Krüger möge den Frieden nachsuchen.
Eronjcs Lage wird , heißt es weiter , in Bloemfontein als hoffnungs¬
los betrachtet . Präsident Steyn telegraphirte an Krüger , die Bürger
des Oranjefreistantes wollten nicht weiter kämpfen . Erhabealle brauch¬
baren Leute der Republik , ohne Rücksicht auf Nationalität , an die
Grenze beordert . Nach seiner Ansicht stehe die Vernichtung der Strcit-
krästc der Buren bevor . Er bitte Krüger dringend , sofort dieEricdensvcrhandlungcn einzuleitcn. Unter den Äafcking bc-

gernden Buren soll Unzufriedenheit entstanden sein . Sie sagen,
sie thäten viel besser , ihre Farmen zu beschützen . Sie möchten die
Waffen niedcrlcgen und nach ihren Heimstätten zurückkehren.

London , 26. Februar. Dem ReuterschenBureau wird aus
Kimberley  vom 24 . Februar gemeldet : Cecil Rüdes präfidirte
in einer Versammlung der De Beers Comp , und theilte mit , daß
die Einnahmen der Gesellschaft sich auf zwei Millionen Pfund
gehoben hatten und die Geschäftslage befriedigend sei.

* * *
* Die Züchtigung von Kaffer » für den Ueberfall von

Derdepoort . Ungefähr 200 Bürger unter Kommandant Kasper du
Plessis rückten Nachts mit zwei Schnellfeuerkauonen aus , um die
Linthweskaffern zu überrumpeln . Sie erreichten den Rand , aus
welchem das Kaffernlager aufgeschlagen war , gegen 4 Uhr Morgens.
Die Ueberrumpelung mißglückte jedoch , da die Koffern von allen
Bewegungen unterrichtet schienen und durch zahlreiche Schanzen und
Graben ihre Stellung verstärkt hatten . Als die Buren sich der
Stellung genähert hatten , wurden sie in Front und Flanken heftig
beschossen. Die Munition ging schon zu Ende , da stellte sich
Kommandant du Plessis an die Spitze von 40 Mann und stürmte
gegen den Rand vor , während die Schnellfeuergeschütze über ihn
hinweg die Stellungen der Kaffern mit Schrapnells überschütteten.
Es gluckte , die Spitze zu erreichen und die Flagge zu hissen . Dies
wirkte so auf Pie Kaffern , daß ste Hals über Kops nach allen
Richtungen hin flüchteten . Die Bürger setzten ihnen nach , und
auch eine Kanone feuerte hinterdrein , sodaß die Kaffern große
Verluste erlitten . Danach wurde Sequanistadt verbranot . Die
Verluste der Buren betrugen 3 Todte , 1 Schwerverwundeter und
5 Leichtverwundete.

Der Krieg in Kndafeika 1899 1900 . Unter Benutzung
authentischer Quellen bearbeitet von v . Müller , Oberleutnant im
1 . Hanseatischen Infanterie -Regiment Nr . 75 . Mit zahlreichen
Skizzen und Karten . ( Berlin W . 57 . Liebelsche Buchhandlung .)
Erster Theil . Vorgeschichte beider Buren -Staaten . Die beider¬
seitigen Streitkräfte und die Kriegsereignisse bis zum Eintreffen
des englischen Expeditions -Corps . — Mit 3 Karten und 3 Anlagen.
Preis 2 Mk . Zweiter Theil . Der Oranje -Modder -Feldzug . Storm-
berg und Colesbera . Der Tugela - Feldzug . — Mit 2 Karten,
7 Gefechtsskizzen und 4 Anlagen . Preis 2 Mk . Der „Vuren -Krieg"
findet ein tiefgehendes Interesse in allen Schichten der Bevölkerung.
Die vorliegenden Hefte geben in fesselnder Darstellungsweise ein
überaus klares zusammenhängendes Bild der kriegerischen Ereignisse
bis zum Schluß des Jahres 1899 . Eine Fülle vorzüglich gezeich¬
neter Karten ist beigegeben und ermöglicht ein eingehendes Studium
der einzelnen Begebenheiten dieses interessanten Krieges . Die
„Vorgeschichte beider Buren -Staaten und des Krieges " ist sehr
geschickt zusammengestellt und kann das Interesse an dem Ringen
der Buren um ihre Freiheit nur noch erhöhen . Von den Anlagen
interessirt besonders diejenige der Streitkräfte der Buren . Der
2 . Theil fesselt namentlich durch die ausführliche Beschreibung des
Oranje -Modder -Feldzuges im November , — welcher Theil des
Kriegsschauplatzes neuerdings wieder in de» Vordergrund getreten
ist — und der Schlacht bei Colensoe . Vorzügliche Gefechtsskizzen
unterstützen hier das Vcrständniß . — Der Preis ist in Anbetracht
der reichen Ausstattung mit Karten , die auch im ferneren Verlauf
des Krieges eine willkonnncne Orientirung geben , nicht hoch . —
Der Fortsetzung dieses Werkes sehen wir mit Spannung entgegen.

§rhte Nachrichten.
Hamburg , 26 . Februar . Heute Morgen gegen 5 Uhr gerieth

durch Explosiv neiner Lampe  ein Haus m der Ulncnsstraße
in Brand.  In einer Dachkammer wurde die 60 -tahnge Köchin
Auguste Hoy aus Sachsen verkohlt aufgefunden ; die übrigen im
Hause befindlichen Personen konnten sich retten.

Parks,26 . Februar . Der Brand in Saint Quen  dauerte
die ganze Nacht fort , die Gefahr einer weiteren Ausdehnung war
jedoch gestern Abend um 8 Uhr beseitigt . Amtlich wird die Zahl
der Verletzten auf 130 angegeben , darunter vier schwer verletzte
Personen ; den Blättern zufolge sollen gegen 200 Personen bei dem
Brande Verletzungen erlitten haben . Sie jedoch meist nur leichte
sind .. Die Behörden trafen Maßnahmen zur Unterbringung , sowie
Unterstützung von 80 obdachlos gewordenen Familien . Der Material¬
schaden ist sehr groß , jedoch durch Verstcherung gedeckt. An Saint

"cht verbreitet , das Feuer seiQuen war das Germ
keit veruxsacht.

durch Böswillig-

NolksmirthschaftUchss.
* Wiesbaden , 26 . Februar . DieSchuhmacher - ZwangS,

innung  hat in ihrer am 15 . d. M . stattgefundenen Innungs-
Versammlung über die Errichtung einer Roh st offgenossen schuft
berathen . Herr Schuhmachermeffter Rumpf hielt einen eingehenden,
von großer Sachkcnntniß zeugenden Vortrag über das Genossen¬
schaftswesen , seine Bedeutung und seine Portheile . Seien die
Schmierigkeiten , welche der Errichtung einer Genossenschaft ent¬
gegenstehen , auch große , so dürfe man sich von diesem Ziel
doch nicht abhalten lassen . In einer weiteren Versammlung
am Montag Abend wurde die Errichtung definitiv beschlossen
und zwar auf Grundlage der beschränkten Haftpflicht . Bis
jetzt haben etwa 2b Mitglieder ihren Beitritt angemeldet . Das
Eintrittsgeld wurde auf 6 Mk , der Stammantheil auf 600 Mk .,
die Haftpflicht auf 1000 Mk . festgesetzt . Der Stammantheil kann
in wöchentlichen Raten von 1 Mk . einbezahlt werden . Die meisten
Mitglieder werden ihn jedoch sofort voll emzahlen . Vorläufig soll
nur an Mitglieder verkauft werden . Die in der Versammlung am
Montag Abend anwesend gewesenen 18 Mitglieder haben ihren
jährliche » Bedarf an Rohstoffen auf zusammen 55,000 Mk . be¬
rechnet . In den nächsten Tagen wird die konstituirende Versamm¬
lung stattsinden.

* Hattersheim , 26 . Februar . Unser V o r schu ßv e rein  hat
ünktlich wie immer seinen Geschäftsbericht über das verflossene

.fahr heransgegeben . Er zeigt , daß der Verein auch in dieser
Berichtsperiode seinen Zweck erfüllt hat und vorangegangen ist.
Der Umsatz hat sich (von 300,000 Mk . im Vorjahr ) auf 890,000 Mk.
erhöht . Die Mitgliederzahl stieg auf 200 der Reingewinn im
Gesammtbetrag von 2914 Mk . 63 Pf . übersteigt den vorjährigen um
570 Mk . An Dividende sollen 67 » pCt . des Mitgliederguthabens
vertheilt werden . Hervorgeboben zu werden verdient der Hinweis,
daß der Verein trotz des hohen Zinsfußes auf dem ganzen Geld-
niarkt weder im Vorschuß -, noch im Kontokorrent - und Wechsel-
Verkehr mit seinen Mitgliedern den Zinsfuß erhöht hat.

Geldmarkt . Coursbcricht der Frankfurter Effckten-
S o c i e t ä t vom 26 . Februar , Abends 5 V, Uhr . ( März -Course .) Eredit-
Actien 237 .20 , Disc .-Command . 198 .—, Staatsb . 141 .— , Lombarden
30 .20 , Gotthardbahn -Actien 143 .30 , Centralbahn — .— , Nordost-
bahn93 .40 , Unionbahn — .— , Lanrahütte 274 .75 , Bochnmer275 .— ,
Gelsenkirchener 214 .— , Harvener 231 .80 , Italiener 94 .70 , Dresdener
Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handels -Gesellschaft

Deutsche Bank — , 3-proc . Mexikaner 26 .35 , 4 -proc . Spanier
- , Hibcrnia — , 3-proc . Portugiesen — , Northern Share»

75 .70, Türken -Loose — .— . Tendenz : fest.
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Geschäftliches.
Märzenbier . Die „Rheinische Brauerei Mainz " Dringt auch

während der diesjährigen Carnevalslage bei ihren sämmtlichen Ab¬
nehmern da « in den letzten Jahre » so beliebt gewordene h-lle
Märzenbier , sowie auch ei» vorzügliches rein eingebrautes Bockbier
(dunkel ) zum Verzapf . Der Ausschank bei den über35Wirthschaste»
zählenden Knuden gen . Brauerei in hiesiger Stadt hat bereit ? am
Samstag begönne » ; wir hatten daher Gelegenheit , beide Sorten
einer Probe zu unterziehen u . können den Huldigern des Gambrinu»
anrathen , heute und morgen dem vorzüglichen Stoff recht tüchtia
znzusprechc » . *

Dis Nlargrir -Attsoabe enthält 4 Kettagsn,
darunter die Sonderbcilage

„Amtliche Anzeige » des Wiesbadener TagblattS " Nr . 25.

vrranlworlllth fllt die fXeoacttou: C vibiherdl . Rotattsnlkpreftendrucku. veria»
der L. € &clletif >cYft't4 tit tzoj«Buchdruckkr«i 1» t &Uftbjftcn.
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(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börse n-Courablatt .)

Frankf. Bank-Pisconto 5'

Zf.
37*
37*
3. .
8*/a
37'-.
3. .
37-
37-
3'/-
3. .
87'-
3. .
4. .
8. .
37-
37-
37-
4. .
3'/-
3. .
87«
37-
87*
37-
l .° .
*5.
175
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,7
4. .

4.2.
42.
4.2.
*4°
47«
*3.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Sfaaltpapiere.
Dtech. Reichs-A. M.

t:
4.

*:

!:
1.
1.
1.
4.
4.
4.

kr. eons. St.-Anl. »

LIJ.  i
» » v. 1892 »

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» • »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Giiech . G- A.v.90 »

» * kl . *
» » y. 87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» ult. »
. lÖOOOr.
» kleine »
» » »

Oest. Gold-ßte . fl.
» St.-E.-0 .(filis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab .-A. ..
» äuss.Schuld j€

Rum. aiiiort.Rte. M.
» » kl.
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » y. 1894 AL

Russ. Obi. v. 1880 »
» »Eisb.A.I-II»
» Inn.A.v.87 »
» St.-ß .Y,94Rbl.

Serb. amor. G.-R. M.
Spanier cpt. Ps

» ult.
» kl.

Türk. cons. Obi. M.
» » Lit.B.
» » » C.Fr
» » »D.

Ung. Gld.-Rt. cpt. M.
» » » ult.
» » » 1012

97 30
97.40
87.20
97.
97.10
87.20
95.25
95.20
95.80
86.30
99.50
85.80

104.
86.35
96.20
96.70
96.50

101.90
96.50

4. .
47-
47-
4. .
4'/-
4, .

Ung .Gld.-Rt . 202 AL
» Eis- Al. Gld. »
» » » Silb . fl.
» St- Rte. Kr.
» Inv .-Al . v.88 AL.
» Grundentl. fl.

5 . . Argent . v. 1887 Pes
47- » v.88 innere AL.
47- » v.88 äuss. .4'
47- Chilen . Gld- Anl . M
6. . Chin. Staats -Aul . £
5'/- » » » AL
5. . » * » £
4. . Un.Egypt .-A.cpl .Fr.
3'/- Priv . Egypt .-An . »
6. . Mexik . cons. v. 99 M
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tebnt . »
8. . » inn. ult . P.

94.30
94.60

38.10

45B0
93.50

Zf. itfidt . UbiigntUiüen
37 ' ‘

94.65

100.10

98.9P
98.90

99.30
36.60

21.20

95.80
88.50
79.80
84.20

99/75
100.20

99.60
62.1t)

68.50

84.60

27.90
24.10
98.70

100.60
101.30
100.30

93.60
101.40
93.80
80.70
72.
73.25
83.

104.50
101.80
98.15

99.80
98.95

26.40 4.

3' '.
Zt.
4 . .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

| 'Wiesbaden M
» 1896 »

96.50

4.

13a uli -.t c t ien.
Dtsche Reiehebank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Borl. Handelsg . ult.
Barmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. tjenoss .-Bank »
» Verein sbank
PisCout .-ConiM. »
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Cr.-Ver.
Mitteid. Cfeditb.
Nftt- Ek . f. Dtschl.
Siirnb . Yereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr. B.od.-Cred.-Bk.
Rhein Creditbank

» Hyp .-Bank
gchaaflltaus . B.-Y,
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Yereinsbk.
Oesterr.-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk.u.W.-B.
Unionhk . in Wien
Wiener Bk .-Yerein
Allg . Eis . Bkges.
D. Eff. u. Wchs .-Bk.
Mein. Hypotli .-Bk.
Banqne Ottomane

Zf.
4.

155.30
197.45

122 .50
172.40
143 30
213 .70
112.90
120.40
197.30
164.60
176.
131.80
116.50
146.50
213.
137 .40
139.
142.
162.
139.80
113.40
158.
145.10
126.
119.50
237.40
188.
126.
154.
136.60
105.
129.50
129.80
115.

rzT
4.
4.

'4.

t . isenbalm -lctien-
Ludwigsb - Bexb.
Lübeck -Büchon.
Marienb.-Mlaw ka

231.90
161.
82.

Pfalz . Maxbahn
» Nord bahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad. Csa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbabu »
» Nord west
» » Lit. B

Prag -Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr.-A.

» St- A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Sebweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meiüdionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr- Henri

148.80
132.80
139.70
115.

140.70
30.10

118.50
125.

31.50 Zf.
142.30

88.60
14520
92.50
79.60
98.90

13540
41.

114.80
Industrie -Actic ” .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4, .
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Anglo -Ct.-Guano
Bad. Anil . - u. Sodaf.

Zuckerf. Wagb.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardk.)
» Isempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gräff & Sgl -.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Oementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
Int. Elektr . G. Wien
Eleet . A. Schuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

110.
395.30

76.40
138.
150.
234.50
129.
189.
75.50

128.50
141.80
255.

246,
112.50
107.50
96.

141.
158.70
250.
191.50

164.70

238.
257.
146.50
234.50
157.80
101.
389.
131.

230.
222.
237.
126.50
182.
110.70
107.80

Schuhst.Ver.Fulda 140.
Siefft. Glasindustr . 245.
Spinn. Hüttenhm . 93.
Verlagsanstalt D. 148.
Yerl. u. Dr Köln. 97.

» » Strasgb. 114.20
Wessel , Prz. u. Stg. 98.
Westd. Jute-Siiinn. 98.50
Zellstoflfb. V/ablti. 243 .80
ZellstvAY. Dfysden 94.90

Bochum.GussstahJ. 275.40
Ooncördia, Bgb.-Ö.
ConrlBergw.-A.-G.
Gelsenkircb.
Harpeiier Bergbau
Hibern- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Käliw. Asebersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Gos.
Gest. Alpine Mont.
Riobock. Montan
Ver.Itön.&Latt rSjh.

328A0

214.20
282 .70
238.

151.70
219.
204.
274.20

274 .20

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4. ,

5. .
5. .
4. .
3. .

3. .

3. .
3. .
4. .
4.
5.

Frior .. « bllg * tiO “ « n
Albreckt Gold Ji

Silber fl.
Böbm.Nord. Gld. fl.

» West Slb. »
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl. »
» stfr , »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw. Silb. »
Oest.Localb.Gld. A4

» Nordwest »
» Lit . A, Siib. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »A4
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung. Stsb. G. fl.
, » » » A4
» » 1-8 Ern. Pr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag.-Dux. Gold AL,
» » » »

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) A4
Ung. Galizische fl.

97.50
1Ö1.

95.95
99.05
97.
96.90

107.10
107.

93.70
70.95

107.80
99.80
88.70
87.40
85.25
88.25

77.95
74.40

2.- .
2,4.
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
3‘/>
3',r

Ital. gär. E.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livomeser »
Toscan. Central »
Westsic . Y. 1879 »

» y.  1880 »
Jura, Bern, Luz. »
Gotthardbabn Fr.

98 .40
105.10

57.75

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ .E- B.-Gs A4
Russ. Südwest. »
Ryäsar.-Uralsk . .<4
Anatolisehe _ »

98.
99.

Zf.
*1
4. ;
4*/.
5. .
6. .
4. .
6. .

4. .
4 '/-
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4.
3. .
5. .
4.
6. .
6.
5.
3.

X im.  El »enb .-Hou4 »,
I Atlant . & Pac . 1937

Srunsw . & W. 1938
Caüf .Pac .I.M. 1912
Calif . u. Öfeg . I. M.
do. fJoaqYall ) 1900
0Fie .Burl .Nbr.1927
»Milw-St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Cbie.Rpek .Iel. 1988
DenY.&UioGr. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Gentr. 1953
LouisY. &T(sb . 1921

do. Gen. » 2Ö4f
Oreg.sCal.LM.l927

reg-Mv-Nav . 1946
- - " viCöns . 1920

rcCTal. 1905/6
1937

i.M.&C.

82.50

111.

110.10
118.60
119.20
110.25
105.20

98.05
91.25

102.70

67.80

102.90
66.40

100.45

115.20
1Ö7.40
113.30
74.10

4. .
37- » U.-Pbl . 87u.91.

100 90
93.10

37- » » 96 unk. im » 93.80
4. . Pr. H.-B.S. 8-12» 99.49
4. . » » » 15-18» 99.60
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.40
37« » » » » 92.80
4. . Süd.B.-Cd.Mnch.» 100.30
37 2 » » » » 94.40
4. . 8 ebwed .R -H .-B .AL —
37- » » » —

Zf.
4. .
4. .
5. .
31/»
37a
3'/.
3. .
4. .
3,2
4. .
3. .
2'/,

94.50
61.25
97.65
98.20
92 .90
97.50
97.15

Zf.
4. . !
37*
4. .
37«
4. .
37«
4. .
4. .
4. .
37-
37«
4. .
4. .
37-
3b,
37-
4V-
37-
37-
37'-
37-
37«
3. .
4. .
37a
4.
37:
37’«
37*
37*
4.

Ffandbrlefe
Bayt .Mrb. Mnch. A 1

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp .- u.W.-B. »» » » » »
D, Grnndseb.-B. »
Fkf.ttyp. 8 XIV. »

» * * XVI. »
» » » XII . »
. » » XV . »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.llb . »

» » »
Meining.Hyp-B. »
» H.-B. unk .1900
* » 1905 At

Mttld.Bodc .üreiz»
Nass .Ldb.diY.Lit .»

» Lit . MN »» » P »
» » O »

Pfälz . H .-B. y. 86 »
» » »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B . »
Pr .C- B.- Pf.86u .89
» 94 unk .b. 1900 M.
.96 » » 1906
. 90 » » 1900

100.30
94.50

100.
94.50

100.50
94.70
99.40
99.90

101.50
94.10
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
93.
93.
97.
98.10
99.80
94.

100.50
94.50
99.50
92.55
92.50
92.50
92.80

100.

Anlehenslubad,
Verzinst , in Frooenton

Bad. Präm. Th.100
Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100

h.Pfd.I. Th.100

143.50
168.
130.

Goth_
» » H. » 100

Köln-Mind. Th.100
Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pf.Tb.iOO
Oest.Y.1854ö .fl.250

» »1860 » 500
Oldenburger Tk.40
Stuhlw-R.-Gr»150
Türk.Fr400(i.C.7ii)

Unverzinsliche per Stüolc.
Ansbacb-Gunz.ti.7
Augsburger »7
Braunsehw, Th.20
FinländisobeTh.lO
Freiburger Fr. 15
Genua Le. 150
Mailänder Pr. 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuch&teler Fr. 10
Oesterr. v.64 fl.160
» Credit» 58 » 100
Pappenheimer fl.7
Ung.Staatsö. fl.100
Venetianer Le. 30

113.40
135.50
133.35
167.
138.15
128.10

123.80

130.90
63.95
24.40

13.40
24.55

338.
335.20

24.45
286.
23.

tVtacUsel , kurze Sicht.
Amsterdam . _
Antwerpen-Brüssel .
Italien.
London . . •
Paris . . • •
Schweizer Bankplätze
Wien.

169.20
81.20
75.95
20 49
81.35
80.70
8458

«old u.:V/\ Yft_ 1_ üitt20-Pranken-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Russ. Banknoten
Arnerik. »
Franzos. »
Oesterr. » - - -

* bedeutet einte Zinsen.
Compt.-Not. Dcbscbn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

16.30
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.35
84.50

§f»
H Lösl. Frühstücks - SuppenW Gemüse- und KraftsuppenÜ Aßßl8 Bouillon-Kapseln MmuuI1 • Suppen-Würze

denn sie ermöglichen Jedermann eine gesunde, gute und dabei
sparsame Küche . Stets grosse Auswahl bei 2597

J.  W . Weber,
Moritzstrasse 18.

Dia
allgeusein beliebten

Weinmarken der

Deutseli-Italieiriscliea
Wein-Import-Gesellschaft

Gg. Kincn&Co.,
G. m. b. H.

Frankfurt a .SI.

Marke Gloria
pr. Fl . lSf O Pf.

Perlad’ltalia
pr. Fl . IOO Pf -

sind stets vorräthig
in Wiesbaden bei

C . Acker MIacbf . , Grosse
Burgstr . 16, Aug . Kugel,
Hoflieferant , Taunusstr . 4—6,
Carl Mertz , Ecke Wilhelm¬
strasse und Friedricbstrasse,
Oscar Siebert , Taunus-
strasse 42, 1*1». Ikissel,

Röderstrasse 27.

VMDMWMW (M.-No. F12620 ) F10
Die Orig InalfUHungen der Geselisohaft

kosten A« Pf. per Flusche «nebr.

Schutz marKd.

Kopf kalt, die Fiisse warm,
Das macht den besten Doktor arm!

Schmieren Sie daher Ihre Schuhe mit dem
anerkannt besten

ßentner’s Schuhfett
(TUran fett)

in rotheo Dosen mit der Schatzmarke Kaminfeger.
Sie werden sich überzeugen, daß das Ihrer

Gesundheit sehr dienlich ist.
In den meisten Geschäften zu haben.

Fabrikant : F 65

Carl Gentner, Göppingen.
Lig«it-K»hle«,

für Ofen-, Herd-, Kessel- und Centrolheizung, pro Centner
1,10 Mk. ab Lager, in Fuhren billiger, sowie alle Sorten Ruhr-
kohle» empfiehlt 1833

Will «. Weber . Weffritzsiraste 19,

Cognac

Blnthen - Homg,
hochfeinste Tasklsorte. lief, garanüit naturrein. W-M .-Dose fr.
r. Nach», für7 Mk. MbtgefallendeS nelntu kostenlos riiruck.

8a «derz'sche«Blttuii.uidttmi tn Werlte, Prov. Hann.,

Confeetion . ^ ^ „
Costuine pon den eiusachst« , bi« zu den k>-»antesten. Cons.r-

atio»«-. Hau«- und Kinder-Kle.der werdeu bei gu em S .tz und
delloser Äubsührung zu billige» Preisen s '“*]*e
rühjnhr«- und Sominer -Mnstercolleetion schoni letzt zur P -riug ' »g.

llbancrgasse 19. Hth. 2 Sl . Daselbst ninlnit em Fraulemicih
Id) Kunde» zum Schneidern für im Hause an.

« >el »rfacl « bliebst prämiirte Harlie
von

H . J . Peters & Cie . Nachf .,
Cüin,

Fl . Mb . l . JS - 8 .« 0 - ä . S5 - 2 . 59 - 8 .® « —
i ;, Fl . Mb . 1 . 0 « — l .S » — 1 . 85 — 1 . 5 ® — 1 . 9 « — 8 . 8«

empfiehlt 6252
Rnhopf Qoutor Uranienstrasse ä ® ,
liUl ' wll  wall Lei , Ecke «lioetltestrassc.

»Ltmnittfp«ide uns SlbfaUlfoij zu hauen Moritzsfp«2>s
u. Zlmmerptatz, NonveU.
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Italienische ßothweine»
T?no di Koiiia .' ! ' p“'Flasche 55
Brindisi . . .

82
r .o » « >i.

vorzüglicher Bordeaux, per Flasche3.3© Mb.
“Caujolai «, vorzüglicher Burgunder, „ a 1,4©

Cognac.
Cognac vieux . por  Flasche » Mb.
Cognac fine Cliamp ., Sfier , B „ S Mb.

Diese Marken besonders preiswerth!
lerxilidi empfohlen.

Garantirt naturrein ! — Bei Entnahme von 12 Flaschen an : 9 ' /a °/o Rabatt.

*  Grosse Bnrgstrosse  4 . J . M . Roth Macllf . , 4 . Grosse Bur « str, . . e 4

§U «iweine.
Portwein
Madeira .
Malaga .
Sherry . ,
Marsala .

per Flasche von MU. 3.45 an.
n n » n ®.5 » „
» » » » 3.55
» I» fl » n
. » . . *•»*

1029

Trauringe Gold- nnd Silberwaaren.
Wilhelm Engel , Juwelie r , Lanmam 9 , gegenü ber der Seiiiitzcniiofs< raS se.

ReisegeMckbefördermlg.
lTto Xso . HA.f . i. k . .. CVi. .V.t :V. C • nvi ». , . . . . . .

Artikel für

Kinderpflege
(stle -s r* _ii . n . . . .Mestle ’s

liindermeiil,
Hufche ’s

Rindermehi,
Miifiler 's

liänderuahr-
ung,

Opei ’s IVühr-
SEwieback,

Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Eeismehl,
Quaker-Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab. Milch,
Somatose,
Tropon, <’
Plasmon, -■ i

Soxhlet-
Apparate
nnd sämmtliche
Zubehörtheile,

Csummisauger,
Spielschnuller,
■iinder-

3 laschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundcreme,
Wund watte,
Veilohenwurzeln,
Zahnringe,

Garantirt reiner
Milchzucker
lose ausgewogen,
genaud.Vorschriften
d. Deutschen Arznei¬
buches entsprechend,

Milchzucker nach Prof.
Soxhlet,

Medicitial-
Ceberthran.

Clystirspritzen,
Wasserdichte Bett¬

einlagen
von Mk. 1.5© bis
Mk. 5 .— pr. Meter.

Billigste Preise.Beste frische Waare.

Chr. Tauber, Drogenhandlnng,
Telephon 717. — Kirchgasse 6. 1804

Für Kranke!
■s *»‘» I“® « ' SS .“ wä  iss

E . Brunn , WeiuHaudlmrâ
laegr . 1857),

PT * Adelheidstraße 33. -8B8

Restaurant„Goldenes Ross“
Goldg -asse 7.

Ausschank des vorzüglichen hellenxport-Bieres der Mainzer Aetien-Brauerei.
„AecSit Grätzer Bier .44

Reine <3 eine erster Firmen.
Rute Rüche.

jJeStejdarke
lPl<6 49b ärztlich empfahlen!

g M die ganze3lasche:
§jAIk 5Jk. 1.75, 2.- , 2.25,
gegründet2.50, 3. bis 6. ,.die  halbe Flascht - :

llfeteasiw “ 'iü 120 '
C Öln . Spirituosen nnd Frnchtsäfte

empfiehlt 2263

Marti » Sleysfe §| el 9
Frledrichstrasse , Ecke Scliwallmcherstr.

Berlin , Leipzigerstr. 9l
!ör.J. Schanz SC  Co.

st« ng reell, billig, sorgfältig. An- und Verkaufv. Er-
fittdytiaey - -

Um dem reisenden Publikilm die Möglichkeit zu geben, seine
Koffer re anstatt als theneres Uebergepäck mit dem bedeutend
billigeren Fracht- oder Eilgntdienst schnell, sicher und bequemb«e
fordern lassen zu können. Hat sich der Internationale Gepäck«
transportberband(Internationale Baggage Express) gegründet.
Derselbe unterhalt an allen besuchten Platzen im In - und Ausland«
Vertreter und macht es sich zur Aufgabe, dem versendenden Publikum
alle Unannehmlichkeiten».Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen,
abzunchmcn imb ihm eine ganze Reihe von Annehmlichkeiten und
Erleichterungen zu bieten, die ein einzelner Spediteur nicht, dagegen
ein solcher Verband mit seinem Einstuß auf die Transportanstakten
«n-r W bieten vermag. Die Vertretung des Verbandes für
Ariesbaden ist der bekannte» SpeditionsfirmaL. Kettenmayer,
gegründet 1842, Bureau Rheinstraße 21, übertrage» und nimmt
dieselbe Bestellungen zur, Abholung von Reisegepäck und sonstigen
Alleril behufs Weiterbeförderungund Ablieferung entgegen. Die
Litte sammtlichcr Verbandsvertretiingen wird ebendaselbst gratis
verabfolgt und jede wünschenswerthe Auskunft ertheilt. 65

Bestellungen zur Güterabholung können auch
gemacht werden bei den Annahmestellen:
August Engel,  Taunusstr.4 8

(Abth. Cigarren),
W. H. Birk,  Adelheidstraße,
ft. Groll,  Goethestraße 13,

Bernstein 's Wellritz-Drog.,

Klitz, Rüeilistraße 79,
Theod . Hendrich,  Dambach-

thal 1.
Gg.Hei nzmann,  Schwülbacher«

straße 29,
welche telefonisch  mit dem Hauptbürean Rheinstr. 21 verkehren.

Zwiebeln

WieiierMasken-Leili-Aiistalt
88 . Langgasse 38.

Empfehle als Speeialität Barnen - u. Herren*
Mashen -Costumes . Uominoi zu verleihen

zu verkaufen. Modelle führe am Lager.
Hochachtungsvoll

Madame 30. Rehah.
fitnö O Pf ., 10 Pfund 55 Pf.(C 1659) F 175 ä chwalbachersttatze

xxxxxx

xxxxxx

Zur Ztufklärungi
Liebig ’s

Liebig ’s

JLiebig ’s

Fleistfl -Extract ist reine concentrirteste
theile einer solchen rein nnd unverändert enthält.

■'' leischbrUhe , welche alle Bestand-

XXXXXX

Fleisch 6t wird aus bestem Oebsenfieiseb nach dem Verfahren hergestellt,
welches der grosse Chemiker Justus von J. iebig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat.

bleiSCh -HJXtl act wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach durch
Surrogate und minderwerthige Fleisch-Extracte zu ersetzen versucht.

Die sogenannten SuppenwUrzen werden nicht aus Fleisch bereitet, sie geben folglich nicht
I 1leisehbrühe , wie kieblg ’s Fleisch -BSxtrnct , und können zur Fleischbrühe nur als Zuthat , als Ersatz
für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen.

Die unter allerhand IMiantasiennmen neuerdings angepriesenen Flelscli -ICxtracle , welche an¬
geblich sämmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten sollen, sind im geraden Gegensatz zu dieser Reclame-
behnuptung mit viel Kochsalz und Wasser verdünnte, dann mit etwas (chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz
wieder dick gemachte Präparate , welche nur wenig über 50 Procent Floisch-Extraet , und zwar ungenannten
Ursprungs, enthalten.

Eiebig S ist von solchen Surrogaten leicht zu unterscheiden, da es allein
den Namenszug J . v. Liebig (in blauer Schrift) trägt , dessen Führung nur uns von unserem jberühmten Mit¬
begründer und langjährigen wissenschaftlichen Leiter verliehen worden ist. F 314

Compagnie Liebig.

A . /it.
XXXXXX

*4V «fh. jlv.
XXXXXX
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